
Mithilfe dieser Leitlinien werden alle Ziele bearbei-
tet, die im Kontext der konkreten Hilfegestaltung im 
Sinne der Kinder- und Jugendhilfe notwendig sind, 
um Gefährdungslagen abzuwenden, zu vermeiden 
und ein gelingendes Zusammenleben als Familie 
zu ermöglichen. Neben erzieherischen Themen 
können auch die persönliche Entwicklung einzelner 
Familienmitglieder, behördliche Angelegenheiten, 
Gesundheitsfürsorge und vieles mehr relevant sein. 
Hierfür werden die konkreten Ziele im entsprechen-
den Hilfeplan mit allen Beteiligten festgelegt.

Räumlichkeiten

Kern der Sozialpädagogischen Familienhilfe ist 
der aufsuchende Kontext, so dass wir unsere 
Leistungen überwiegend im Familiensystem selbst 
erbringen. Für einen neutralen Ort, Einzelarbeit etc. 
stehen uns darüber hinaus eigene bedarfsgerechte 
Räume und ein Waldgrundstück an unseren Stand-
orten zur Verfügung. 

Personal
In unserer Einrichtung werden im Bereich der 
Sozialpädagogischen Familienhilfe Sozialarbeiter/
innen, Sozialpädagoge/innen, Psychologen/innen, 
Therapeut/innen und  Erzieher/innen eingesetzt, 
die unter Berücksichtigung der Aspekte des Fach-
kräftegebots nach § 72/72a des SGB XIII einge-
stellt werden. 

Zentrale

KraCh Jugendhilfen
Trierer Str. 814
52078 Aachen 
Tel. 0241- 46 30 65 51

info@jugendhilfen-krach.de

Weitere Informationen finden sie unter:
www.jugendhilfen-krach.de

Überblickt man die Möglichkeiten der Kinder- und 
Jugendhilfe, Eltern und Familien Unterstützung bei 
der Bewältigung familiärer Problemlagen zukom-
men zu lassen, so ist die Sozialpädagogische Fa-
milienhilfe (SPFH) nach SGB VIII §32 sicherlich oft 
ein adäquates – wenngleich häufig auch ein inten-
sives Unterstützungsmodell. Diese Form der „Hilfe 
zur Erziehung“ versteht sich als zeitlich begrenzte, 
ambulante sozialpädagogische Begleitung, um das 
Familiensystem bei der Bewältigung von Proble-
men in allen Lebensbereichen zu unterstützen.

Sozialpädagogische
Familienhilfe

Kontakt
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enmitgliedern tragen dann zu einer angespannten 
Situation bei. Solche Belastungen können sich im 
Kontext einer ungünstigen Konstellation zu einer 
vielfältigen Problemlage entwickeln, die auch in 
Krisenzustände mündet. 

Dabei muss allen Beteiligten bewusst sein, dass 
Veränderungen nicht immer einfach sind – gleich-
zeitig vielleicht auch nicht von allen Beteiligten die 
Probleme gesehen werden. Dies ist uns als Hilfean-
bieter bewusst. Daher arbeiten wir auch in schwie-
rigen Kontexten – unsere Herausforderung sehen 
wir in einer tragenden Beziehungsgestaltung und 
einem passgenauen Hilfekonzept, welches die Fa-
milie dazu befähigen soll, aus den Krisenzuständen 
herauszufinden und wieder einen positiven Weg im 
gemeinsamen Leben zu finden.

Leitlinien und Ziele der  
Sozialpädagogischen Familienhilfe

In der Begleitung von Familiensystemen spiegeln 
sich unsere grundsätzlichen Leitlinien als Träger 
stets wieder:

n Hilfe zur Selbsthilfe: Unser Ziel ist es, dass Fa-
milien mittel- und langfristig wieder zunehmend 
selbständig und ohne Hilfe von Außen agieren 
können

n Ambulant vor stationär: Bevor Familienmitglie-
der das Familiensystem verlassen, sollten alle 
Wege genutzt werden, um ein Zusammenwoh-
nen der Familie in der bisherigen Form weiter 
zu gewährleisten – natürlich, soweit dies für alle 
Beteiligten zu verantworten ist.

n Schaffung eines individuellen Hilfekonzeptes: 
Probleme stehen nicht für sich alleine und haben 
im Verlauf der Zeit vielfältige Auswirkungen. 
Daher muss eine passgenaue Hilfe mit syste-
mischem Blick und ganzheitlichem Gedanken 
stattfinden, um nachhaltige Veränderungen zu 
bewirken.

Dabei findet diese Form der Hilfe meist direkt inner-
halb der Familie selbst statt (aufsuchende Arbeit) 
und bezieht neben den relevanten Personen des 
eigentlichen Familiensystems auch das soziale und 
familiäre Umfeld mit ein. Damit ist die Sozialpäda-
gogische Familienhilfe lebenswelt- und sozialraum-
bezogen.

Herausforderung durch komplexe Problemlagen

Nicht nur für Familien selbst sondern auch für 
die helfenden Fachkräfte stellen die komplexen 
Problemlagen in der heutigen Zeit eine große 

Herausforderung dar. Schnelllebigkeit, Vielfalt der 
Wertesysteme, fehlende soziale Vernetzung oder 
gar körperliche und seelische Probleme sorgen 
in vielfältiger Weise dafür, dass das Familienle-
ben auch zur Belastung werden kann. Sowohl die 
persönlichen Probleme einzelner Familienmitglie-
der wie auch die Dynamik zwischen den Famili-

Sozialpädagogische Familienhilfe


